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Wer kennt sie nicht, die Beschwer-
den, welche uns nicht schlafen 

lassen, in der Arbeit behindern, und 
die Freizeit, die uns neben Beruf und 
Ruhephasen noch bleibt, nicht genie-
ßen lassen?
Kopfschmerzen, Schwindelgefühle, 
Migräne, anhaltende Müdigkeit und 
Konzentrationsprobleme: Symptome, 
die jeden Menschen treffen können. 

Vielleicht sogar Sie? 
Wenn Sie diese Probleme kennen 
und sich darin wiederfinden, könnten 
im Buch „Atlasfehlstellung - Weitaus 
mehr als ein orthopädisches Problem“ 
die Lösung für diese Leiden zu finden 
sein.
Doch die Frage bleibt: Woher kom-
men diese Probleme und vor allem, 
wie wird man sie wieder los? 

Ursache für die genannten Proble-
me kann eine Fehlstellung des Atlas 
sein. Der Atlas ist der erste Wirbel der 
Halswirbelsäule und stellt somit das 
Bindeglied zwischen dem Kopf und 
dem restlichen Körper dar. 
Kommt es zu einer Fehlrotation des 
Atlas, kann dies die gesamte Statik 
der Wirbelsäule beeinträchtigen. 
Der Atlas bildet zusammen mit dem 

zweiten Halswirbel, dem sogenannten 
Axis, den umgebenden Muskeln und 
den Kapsel- und Bandverbindungen 
ein eigenes Organsystem. Es wird 
auch von einem eigenen Sinnessytem 
gesprochen. Die Rede ist hier von den 
Kopfgelenken. 
Die Symptome, die auf ein Problem 
mit den Kopfgelenken hinweisen, sind 
leider sehr vielschichtig, da viele ver-
schiedene Nervenstrukturen betroffen 
sind, die eine Verbindung zu den Hirn-
nervenkernen und anderen Sinnes-
organen haben. 
Aus diesem Grund ist eine Einordnung 
der oft sehr komplexen Symptome 
schwierig, wodurch die geschilderten 
Beschwerdebilder oft nicht erkannt 
oder aber auch falsch eingeordnet 
werden. In den schlimmsten Fällen 
werden diese Symptome einfach ig-
noriert, wodurch eine fachgerechte 
Behandlung der Ursache nicht mög-
lich ist. 

Die Kopfgelenke haben ein sehr kom-
plexes Muskelsystem, welches auch 
viele Mediziner noch überrascht. Das 
komplizierte Zusammenspiel aus 
Muskeln und Gelenken führt dazu, 
dass selbst viele Fachleute nur eine 
geringe Kenntnis über die vernetzten 
und folgenreichen Verbindungen der 
Kopfgelenke haben. Die Kopfgelenke 
sind durchaus mit unseren Händen 
zu vergleichen, zumindest was die 
Feinmotorik betrifft. Unsere Hände 
werden als ein Wunderwerk der Natur 
betrachtet, da selbst mikroskopisch 
kleinste Arbeiten vollbracht werden 
können. Hände bestehen aus 27 Kno-
chen, die von 33 Muskeln gesteuert 
werden. Das besondere muskuläre 
System der Kopfgelenke hingegen 
besteht nur aus zwei Knochen, Atlas 
und Axis, an denen jedoch 24 Muskeln 
ansetzen. Je nach Person kann die An-
zahl der Muskeln jedoch variieren. 
Hinzu kommen noch die Muskeln, die 

über den Kopfgelenken verlaufen und 
zum Hinterkopf hinziehen. Sie haben 
ebenfalls eine indirekte Wirkung auf 
die Kopfgelenke. 
Allerdings muss gesagt werden, dass 
die muskulären Einstellungen der 
Kopfgelenke automatisiert im Hinter-
grund ablaufen, sodass wir die groß-
artigen Leistungen dieses Gebildes 
kaum mitbekommen und uns diese 
somit auch nicht bewusst sind. Der 
Atlaswirbel ist die Wasserwaage der 
Körperstatik, das Becken bildet das 
Fundament der Wirbelsäule. Bei einer 
statischen Dysfunktion wie zum Bei-
spiel Beckenschiefstand, sollte der 
Atlaswirbel nicht außer acht gelassen 
werden. In seinem Buch „Atlasfehlstel-
lung, weitaus mehr als ein orthopädi-
sches Problem“, das im Dezember 2022 
bei Amazon erscheint, möchte der Au-
tor allen interessierten Leser:innen 
helfen, die genannten Zusammenhän-
ge besser zu verstehen.
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